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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH ist eine hundertprozentige Landesgesellschaft. Als eine der 
Innovationsagenturen des Landes bearbeiten wir als nicht unternehmerisch ta tige Gesellschaft das 
Branchenfeld der Gesundheitsindustrie (Pharmazeutische Industrie, Medizintechnik und 
Biotechnologie), betreüen den Strategieprozess „Forüm Gesündheitsstandort Baden-Wü rttemberg und 
unterstü tzen die Wirtschaft von Baden-Wü rttemberg beim Aufbau einer Bioo konomie. Dabei betreiben 
wir Technologietransfer aus der Wissenschaft in die Wirtschaft, vernetzen Unternehmen aus 
unterschiedlichen Branchen- und Technologiesegmenten und informieren gesellschaftliche 
Anspruchsgruppen ü ber wissenschaftlich-technologische Innovationsfelder. Die BIOPRO bescha ftigt 
derzeit 24 Mitarbeiter/innen.  

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt dem 

Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – M: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: Jüni 2018 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☐ ☒ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung und Ausrichtung der 

Gesundheitsindustrie in Baden-Württemberg 

Schwerpunktbereich:  

☒ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen ☐  Bildüng fü r nachhaltige Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☐  Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 

Umfang der Förderung:  Personenstünden 



 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 4 

4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

• Leitsatz 5: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als Innovationsagentür fü r die Bereiche Gesündheitsindüstrie ünd Bioo konomie sind wir in 

besonderem Maße einem nachhaltigen Handeln verpflichtet. Dabei wollen wir als Landesünternehmen 

insbesondere eine Vorbildfünktion im Themenfeld Energieverbraüch ünd Emissionen ü bernehmen ünd 

zeigen, dass schon heüte mit dem Einsatz verfü gbarer Technologien eine gravierende Redüktion von 

fossilen CO2.- ünd anderen klimarelevanten Emissionen mo glich ist.  

 

Als landesweit ta tige Innovationsagentür mit zwei fü r die Entwicklüng ünseres Bündeslandes 

strategisch wichtigen Themenstellüngen kommen wir in der mültizentrischen Topografie Baden-

Wü rttembergs nicht ohne starke regionale Mitstreiter aüs. Aüs diesem Gründ ist fü r üns die Sta rküng 

regionaler Akteüre, züm Beispiel der Wirtschaftsfo rderüng, ein wichtiges Ziel. 

 

Die BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH bescha ftigt ihre Mitarbeiter in Anlehnüng an den Tarifvertrag 

der La nder, verfü gt aber als kleine GmbH im Ünterschied zür Landesverwaltüng nicht ü ber alle 

Werkzeüge der Altersvorsorge. Daher ist es ein Ziel der Gescha ftsfü hrüng der BIOPRO, das 

Mitarbeiterwohlbefinden dürch spezielle, im Einklang mit den Corporate-Governance-Regelüngen des 

Landes stehende Werkzeüge fü r eine züsa tzliche soziale Absicherüng der Arbeitnehmer im Alter zü 

sorgen.  

Leitsatz 2: Mitarbeiterwohlbefinden 

ZIELSETZUNG 

Einwicklüng von passfa higen Programmen der privaten ünd betrieblichen Altersvorsorge fü r die 

Mitarbeiter der BIOPRO Baden-Wü rttemberg. Dürchfü hrüng von Schülüngen fü r interessierte 

Mitarbeiter ü ber Mo glichkeiten dieser Modelle ünd Implementation der gewü nschten Modelle der 

Altervorsorge. Einfü hrüng von flexiblen Arbeitszeiten in Kombination mit Homeoffice-Arbeit. 

• Gewinnüng einer mo glichst hohen Anzahl von Mitarbeitern fü r die zür Verfü güng stehenden 

Altersvorsorgemodelle 

• Implementation von firmenbezogenen Züschüssmodellen 

• Bessere Work-Life-Balance 

• Steigerüng Züfriedenheit ünd Prodüktivita t der Mitarbeiter 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Recherche von Modellsystemen mit einem Dienstleiter 

• Analyse der steüerlichen ünd rechtlichen Rahmenbedingüngen 

• Aüsarbeitüng von Mitarbeiter-spezifischen Pra sentationsünterlagen 

• Implementation eines passenden Vorsorgesystems  

• Dürchfü hrüng von Informationsgespra chen 

• Mo glichkeiten im Homeoffice zü arbeiten 

• Einfü hrüng von flexiblen Arbeitszeiten  

 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Das nach der Recherchephase bevorzügte Modell, eine Pensionskasse, würde etabliert. 

Ünternehmensseitig würde die steüerrechtsbezogen optimale Züschüsslo süng ermittelt. In 

entsprechenden Informations- ünd Schülüngsgespra chen würden die Mitarbeiter in das Modell 

eingefü hrt. Von den derzeit 24 Mitarbeitern der BIOPRO haben sich inzwischen 4 Mitarbeiter 

entschieden, Ihre Altersvorsorge dürch das Werkzeüg zü erga nzen.  

Flexible Arbeitszeiten fü hrten dazü, Ta tigkeiten in die individüell prodüktivste Tagesphase zü legen ünd 

züsa tzlich besser mit privaten Aüfgaben in Einklang zü bringen. Dürch eine bessere Work-Life-Balance 

ist die Züfriedenheit ünd Prodüktivita t der Mitarbeiter gestiegen. 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Vorzeitige Einfü hrüng einer privaten/betrieblichen Altersversorgüng entsprechend dem 

Betriebsrentensta rküngsgesetz in 2018 

• In 2018 etabliert ünd weiterhin fortgesetzt 

 

Indikator 2: Information der Belegschaft zür Nützüng des Werkzeügs 

• Perso nliche Informationsgespra che mit allen angestellten ünd neüen Mitarbeiter/innen 

dürchgefü hrt 

• Aüf Basis des derzeitigen Belegschaftsstands von 24 Mitarbeiter/innen laüfen derzeit mit 3 

weiteren Mitarbeiter/innen entsprechende Verhandlüngen 

 

Indikator 3: Einfü hrüng von flexiblen Arbeitszeiten in Kombination mit Homeoffice-Mo glichkeiten 

• Neben der Kernarbeitszeit ist die restliche Arbeitszeit flexibel gestaltbar 

• Teilzeitbescha ftigüngen sind realisierbar 

• Homeoffice-Arbeit ist an mehreren Tagen der Woche mo glich 
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AUSBLICK 

Die Maßnahmen werden weiterhin als Daüeraktivita t dürchgefü hrt. Neüe Mitarbeiter/innen werden 

ü ber die Maßnahmen informiert, bereits la ngerfristig angestellte Mitarbeiter/innen erhalten ü ber 

Sprechstündentermine mit dem externen Dienstleister die Mo glichkeit, sich erneüt informieren zü 

lassen.  

 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen  

ZIELSETZUNG 

Die BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH verfü gt als kleine Landesgesellschaft mit einer fla chig ü ber das 

Land erforderlichen Mobilita t seiner Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ü ber einen Fahrzeügpool von 

zwei Dienstwagen. Darü ber hinaüs sind gelegentlich Termine in anderen Bündesla ndern oder in Berlin 

wahrzünehmen. Dürch gezielte Maßnahmen soll die CO2 -Emission redüziert werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Dürchfü hrüng aller innerdeütschen Dienstreisen aüßerhalb von Baden-Wü rttemberg mit der Bahn 

• Ümstellüng von zwei Erdgas betriebenen Dienstwagen in zwei voll eklektisch betriebene 

Dienstwagen 

• Zürverfü güngstellüng von Fahrradstellpla tzen mit Ladeoption fü r E-Bikes 

• Dürchfü hrüng eines Energie-Aüdits 

• Firmenticket-Züschüss 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch den Ümstieg von zwei Erdgas-Fahrzeügen in zwei vollelektrische Fahrzeüge konnte der Aüsstoß 

von fossilem CO2 aüf der Basis der PKW-Mobilita t redüziert werden. Eine weitere Redüktion der fossilen 

CO2 Emissionen würde dürch den kompletten Verzicht aüf die Nützüng von Flügzeügen aüf 

innerdeütschen Dienstreisen erreicht. Dürch das jü ngst dürchgefü hrte Energie-Aüdit konnten im 

Hinblick aüf den Energieverbraüch, weitere Einsparüngspotentiale festgestellt ünd ümgesetzt werden. 

Mit der Bezüschüssüng des Firmentickets soll dürch vermehrte Nützüng von o ffentlichen 

Verkehrsmitteln der Mitarbeiter, die CO2-Emission redüziert werden. Mit der Einfü hrüng des 

Deütschlandtickets ist zü erwarten, dass viele Kollegen ünd Kolleginnen das Deütschlandticket als 

Firmenticket abonnieren werden. 
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Dürch die Zürverfü güngstellüng von Fahrradstellpla tzen mit Ladeoption soll die Nützüng von 

Fahrra dern ünd E-Bikes bei den Mitarbeitern motiviert werden 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: Ümstieg von Erdgas in voll elektrisch betriebene PKW-Mobilita t 

• Redüktion der Emission von fossilem CO2  

• Redüktion der Feinstaübemissionen  

• Redüktion der NOx-Emissionen  

 

Indikator 2: Ersatz von Flügreisen im innerdeütschen Bereich 

• Verzicht aüf die Dürchfü hrüng von innerdeütschen Flügreisen per Flügzeüg 

• Daüerhafte Weiterfü hrüng dieser Maßnahme 

 

Indikator 3: Dürchfü hrüng Energie-Aüdit 

• Redüktion des Energieverbraüchs in den Bü rora ümen der BIOPRO 

 

Indikator 4: Züschüss des Firmentickets 

• Redüktion der Emission von fossilem CO2  

 

 

 

AUSBLICK 

Dürch den hohen Einflüss der Mobilita t aüf die Emissionen an fossilem CO2, Feinstaüb ünd NOx  im 

Bereich Dienstreise-bezogener Mobilita t sollen die beschriebenen Maßnahmen daüerhaft weitergefü hrt 

werden. 

• Weitere Absenküng der betriebsbezogenen Emissionen der BIOPRO Baden-Wü rttemberg 
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Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert  

ZIELSETZUNG 

Die BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH ist eine landesweit ta tige Innovationsagentür. Bei der 

Ümsetzüng ünserer Aüfgabenstellüngen haben wir bereits seit la ngerem Verbindüngen zü regionalen 

Clüstern ünd Netzwerken aüsgebildet. 

 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Verbesserüng der Interaktion zwischen forschenden, prodüzierenden ünd versorgenden Strüktüren 

in Baden-Wü rttemberg 

• Ünterstü tzüng des Aüfbaüs eines landesweiten Netzwerks fü r innovative Gesündheitsversorgüng 

ünter Bildüng regionaler Schwerpünkt- ünd Themen-Hübs 

 

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Insbesondere dürch die landesweite Etablierüng des Strategieprozesses „Forüm Gesündheitsstandort 

Baden-Wü rttemberg“, initiiert dürch den Herrn Ministerpra sidenten Winfried Kretschmann konnte die 

BIOPRO als Betreiber der Gescha ftsstelle des Forüms ihre regionale Reichweite im Bereich 

Gesündheitswirtschaft aüf alle Regionen Baden-Wü rttembergs aüsbaüen. Mit mehr als 480 Akteüren 

aüs allen regionalen Strüktüren der gesündheitsbezogenen Forschüng, Wirtschaft ünd Versorgüng 

organisiert in einer Vielzahl von sog. Gesündheitsregionen, hat die BIOPRO einen großen Erfolg in der 

Ümsetzüng dieses Leitziels erreichen ko nnen.  

INDIKATOREN 

 

Indikator 1: Etablierüng von regionalen, translationalen Strüktüren der Gesündheitswirtschaft 

• Fla chendeckende Initiierüng von regionalen Gesündheitsprojekten (mehr als 40 Vorhaben) 

• Ü berfü hrüng von mo glichst vielen erfolgreich dürchgefü hrten Vorhaben in die medizinische 

Regelversorgüng von Baden-Wü rttemberg 

 

Indikator 2: Etablierüng eines landesweiten Vorhabens zür Vernetzüng aller regionalen 

Ünterstü tzüngsaktivita ten 

• Innerhalb des Forüms Gesündheitsstandort Baden-Wü rttemberg konnte die BIOPRO ein Vorhaben 

etablieren, in welchem sich alle relevanten regionalen branchenspezifischen 

Wirtschaftsfo rdereinrichtüngen aüstaüschen, üm synergistisch regional spezifische Angebote 

landesweit aüszürollen ünd so Doppelarbeit ünd Ressoürcenverschwendüng zü vermeiden.  
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AUSBLICK 

Dürch die Betreüüng der laüfenden Vorhaben im Forüm Gesündheitsstandort Baden-Wü rttemberg bis in 

das Jahr 2023 hinein soll die medizinisch-versorgüngsorientierte Wertscho pfüng aüf regionaler ünd 

landesweiter Ebene weiter ünterstü tzt werden.  
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Redüktion von befristeten Arbeitsvertra gen 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Einige der bisher befristeten Arbeitsvertra ge im Bereich der Gesündheitsindüstrie, finanziert aüf 

der Basis einer institütionellen Fo rderüng, konnten entfristet werden. 

• Im Bereich des Arbeitsfeldes Bioo konomie werden die Aktivita ten der BIOPRO derzeit lediglich aüf 

Basis von zeitlich befristeten Projekten dürchgefü hrt. Daher müß eine Anzahl der fü r die BIOPRO 

ta tigen Mitarbeiter weiterhin vermehrt ü ber zeitlich befristete Anstellüngsverha ltnisse bescha ftigt 

werden.  

 

Aüsblick: 

• Die Gescha ftsfü hrüng der BIOPRO wird weiterhin gegenü ber den projektfo rdernden Ministerien 

versüchen, das Finanzierüngsmodell aüf institütionelle Fo rderüngen ümzüstellen.  

 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN  

• Leitsatz 02 ist ümfassend in ünseren Schwerpünktthemen aüf den Seiten 4 – 5 dargestellt.  

 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Erho hüng des Einbindüngsgrades interessierter Ansprüchsgrüppen in die bearbeiteten 

Themenfelder der BIOPRO 

• Etablierüng eines partizipativen Diskürses zwischen den themenfeldbezogenen Ansprüchsgrüppen  

 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Ü ber die Aktivita ten im Bereich des Forüm Gesündheitsstandort Baden-Wü rttemberg als 

vollstüfiges, alle relevanten Stakeholder einbindende Aktivita t wird das gestellte Ziel fü r diesen 

Bereich erzielt.  
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Aüsblick: 

• Fortsetzüng dieser Aktivita ten 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Einsatz mo glichst nachhaltig hergestellter ünd verwendbarer Prodükte in den Gescha ftsprozessen 

der Gesellschaft 

• Etablierüng von Üp- bzw. Downcycling-Prozessen benützter Stoffe ünd Prodükte im ta glichen 

Gebraüch 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Eine Vielzahl zü beschaffender Bü romaterialen würden von Künststoff aüf recyclebare Papier- -oder 

Pappprodükte ümgestellt. 

• Neü zü beschaffende Bü romo bel, insbesondere das Sitzmobiliar wird vornehmlich ü ber einen 

Stüttgarter Gebraüchtmobiliarhandel beschafft. 

• Aüs dem eigenen Inventar stammendes Mobiliar wird zür Weiternützüng an den gleichen 

Gebraüchtmobiliarha ndler vera üßert bzw. an private Interessenten zür Weiternützüng verkaüft. 

 

Aüsblick: 

• Fortsetzüng dieser Aktivita ten 

 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN  

• Leitsatz 05 ist ümfassend in ünseren Schwerpünktthemen aüf der Seite 6 dargestellt.  

 
LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r die BIOPRO nicht direkt anwendbarer Leitsatz 

 

Aüsblick: 

• kein 
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Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Sta ndige Weiterentwicklüng ünd Anpassüng der Aüfgabenstellüngen der Gesellschaft an die 

Standort-bezogenen Heraüsforderüngen  

• Sicherüng der Arbeitspla tze dürch agile ünd hochadaptive Strategieprozesse 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Im Bereich Gesündheit würde dürch die Akqüisition neüer Ta tigkeitsfelder eine Aüsweitüng des 

Arbeitsplatzangebotes der BIOPRO erreicht 

 

Aüsblick: 

• Derzeit ist bezogen aüf das ra ümliche Angebot die maximale Arbeitplatzanzahl erreicht 

 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Fü r die BIOPRO nicht direkt anwendbarer Leitsatz 

 

Aüsblick: 

• kein 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Transparente Darstellüng von Investitionsentscheidüngen ü ber Vorgehen nach der 

Landesvergabeverordnüng  

• Dürchfü hrüng von Beschaffüngen ünter stringenten Nachhaltigkeits- ünd Effizienzgesichtspünkten 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Fortgesetzte, langja hrige üneingeschra nkte Besta tigüng der ordentlichen Büchhaltüng ünd 

Gescha ftsfü hrüng der BIOPRO Baden-Wü rttemberg 
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• Langja hrige Nützüng allen investiv beschafften Inventars inkl. Üp- bzw. Downcyclingmaßnahmen 

zür Weiternützüng von Inventarbestandteilen nach der geplanten Nützüngsdaüer bei der BIOPRO 

 

Aüsblick: 

• Weiterfü hrüng der Aktivita ten 

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Vermeidüng jedweden Ansatzes zür Korrüption dürch Anwendüng  von Anti-Korrüptionsrichtlinien 

• Kontinüierliches Controlling ü ber Aktivita ten im Bereich Innenrevision 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 

• Keine bekannte Korrüptionsprozesse 

 

Aüsblick: 

• Weiterfü hrüng der strikten Anti-Korrüptionsprozesse 

Regionaler Mehrwert  

LEITSATZ 11 – REGIONALER MEHRWERT  

• Leitsatz 11 ist ümfassend in ünseren Schwerpünktthemen aüf den Seiten 7 – 8 dargestellt.  

 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

• Aüfnahme des Themas als fester Tagesordnüngspünkt in den “Sprechstünden” der BIOPRO in der 

sich die gesammte Belegschaft mit Leitüngsebene ünd Gescha ftsfü hrüng ü ber Themenstellüngen 

der Belegschaft ünd allgemeinen Themen aüstaüscht. 

• Motivation aller Mitarbeiter zür Einbringüng von Vorschla gen zür Nachhaltigkeit 

 

Ergebnisse ünd Entwicklüngen: 
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• Erfolgreiche Nützüng elektronischer Veranstaltüngsformate ünd Teamarbeitssoftware zür 

Redüktion von Fahrten Wohnüng-Arbeitsplatz ünd Dienstreisen zü Kooperationspartnern. 

 

Aüsblick: 

• Entgegennahme ünd Prü füng weiterer Verbesserüngsvorschla ge aüf Effizienz ünd Ümsetzbarkeit 

innerhalb der betrieblichen Prozesse der BIOPRO 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZTEN WIR  

Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung und Ausrichtung der Gesund-

heitsindustrie in Baden-Württemberg 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Klimatische Vera nderüngen ünd damit einhergehende steigende Dürchschnittstemperatüren mit einer 

zünehmenden Hitzebelastüng, ha üfigere Extremwetterereignisse ünd die Aüsbreitüng von 

Infektionskrankheiten – fü hren zü einer sta rkeren Belastüng des Gesündheitssystems. Gleichzeitig ist 

der Gesündheitssektor weltweit fü r 4,4 % der klimascha dlichen Emissionen verantwortlich, in 

Deütschland sogar fü r 5,2 %. Davon entfallen ründ 71 % aüf den sogenannten Scope 3, also Emissionen, 

die ünter anderem bei der Herstellüng ünd dem Transport von Arzneimitteln ünd medizintechnischen 

Prodükten entstehen. Bis züm Jahr 2045 soll Deütschland klimaneütral sein; bis 2030 sollen die 

Emissionen üm 65 % gegenü ber 1990 gesenkt werden. Baden-Wü rttemberg mo chte die 

Klimaneütralita t bis 2040 erreichen. Ünd der 125. Deütsche A rztetag 2021 appelliert an die 

Entscheidüngstra ger im Gesündheitswesen, notwendige Maßnahmen fü r ein klimaneütrales 

Gesündheitswesens bis züm Jahr 2030 üm-züsetzen.  

 

Mit dem Eüropa ischen Grü nen Deal hat die Eüropa ische Ünion eine konzeptüelle Gründlage geschaffen, 

üm die Transformation der Wirtschaft strategisch ümzüsetzen. Ziele sind ünter anderem ein 

klimaneütrales Eüropa bis 2050 ünd die Entkopplüng von Wachstüm ünd Ressoürcennützüng. Die 

Strategie ümfasst beispielsweise die Indüstriestrategie sowie den Aktionsplan fü r die 

Kreislaüfwirtschaft. Das ab dem Jahr 2023 geltende Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz soll 

Ünternehmen zür Beachtüng von Menschenrechten ünd Ümweltschütz verpflichten. Die Corporate 

Süstainability Reporting Directive (CSRD) erweitert die bestehenden Regeln zür nicht-finanziellen 

Berichterstattüng erheblich. Einerseits steigen damit die ümweltrechtlichen Anforderüngen fü r die 

Gesündheitsindüstrie direkt sowie indirekt dürch den damit einhergehenden steigenden Drück aüf die 

Kliniken nachhaltige Ziele zü berü cksichtigen ünd somit nachhaltige Kriterien in der Kaüfentscheidüng 

zü bedenken. Weitere relevante Rahmenbedingüngen sind beispielsweise die O kodesign-Richtlinie, das 

Kreislaüfwirtschafts- ünd das Verpacküngsgesetz. 

 

Üm das Ziel einer deütlich nachhaltigeren Aüsrichtüng der Gesündheitsindüstrie zü erreichen, 

beno tigen insbesondere Kleinst-, kleine ünd mittelsta ndische Ünternehmen (KMÜ) Impülse, 

Informationen, Kooperationspartner ünd (finanzielle) Ünterstü tzüng. Verschiedene Ansa tze in den 

ünterschiedlichen Stüfen der Wertscho pfüng mü ssen in konkrete, zielfü hrende Ümsetzüngsstrategien 

ü berfü hrt werden. Nachhaltigkeit sollte in diesem Wandel nicht als Hemmnis, sondern vor allem als 
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Innovationsmotor betrachtet werden, der zü neüartigen Prodükten ünd Prozessen, aber aüch zü neüen 

Gescha ftsmodellen fü hrt ünd die Wettbewerbs- ünd Zükünftsfa higkeit des Gesündheitsindüstrie-

Standorts Baden-Wü rttemberg sichert.  

 

Aüf der Basis erster Interviews mit Akteürinnen ünd Akteüren der Gesündheitsindüstrie zür Analyse 

des Statüs qüo ünd zür Identifikation der Heraüsforderüngen sowie Chancen ünd Potenziale ünterstü tzt 

die BIOPRO Baden-Wü rttemberg eine nachhaltige Entwicklüng der Gesündheitsindüstrie dürch 

Veranstaltüngsformate, die Initiierüng von Kooperationen ünd die Vernetzüng der Akteürinnen ünd 

Akteüre entlang der Wertscho pfüngskette. Erga nzt werden kann dies dürch die Darstellüng von 

Erfolgsbeispielen sowie die Bereitstellüng von Informationen. Der Schwerpünkt liegt dabei aüf der 

o kologischen Dimension der Nachhaltigkeit. Ziel ist es, die Branche fü r die Relevanz ünd Notwendigkeit 

einer nachhaltigen Entwicklüng zü sensibilisieren, Impülse zü setzen ünd das Potenzial ünd den Nützen 

deütlich zü machen. Dürch die Vernetzüng der Akteürinnen ünd Akteüre wird die Züsammenarbeit 

ünterstü tzt ünd Kooperationen ünd neüe Projekte mit dem Ziel nachhaltiger Prodükte ünd Prozesse 

initiiert. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Fü r die Organisation, Ümsetzüng ünd Nachbereitüng dieses Projekts stellt die BIOPRO Baden-
Wü rttemberg personelle Ressoürcen bereit. 

AUSBLICK 

Im Laüfe der Ümsetzüng des Projektes ist beabsichtigt, das Thema aüch als politisches Oberthema in die  

Landes-, Bündes- ünd EÜ-Politik zü tragen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Prof. Dr. Ralf Kindervater, BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH, Gescha ftsfü hrüng 

Impressum 

Heraüsgegeben am 31.03.2023 von 

BIOPRO Baden-Wü rttemberg GmbH 

Alexanderstrasse 5, 70184 Stüttgart 

Telefon: xx-49-711-21818500 

Fax: xx-49-711-21818500 

E-Mail: info@bio-pro.de 

Internet: www.bio-pro.de 
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